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Aus dem Reichstutze.>-» Bon unserem parlamentarischen p .-Berichterstatter .i
'

Berlin, 12. v» Infolge der gestern bis ins Unendliche ausgedehnten Sitzungwar der Reichstag heute trotz der Bedeutung der aus der Tages¬ordnung stehenden Vorlage anfänglich recht spärlich besetzt und erstüach und nach machte sich ein etwas flotterer Zuzug bemerkbar .Ein außerordentlicher Ansturm fand dagegen auf die Tribünen stattund sehr viele versuchten vergeblich, ihrem politischen Interesse zugenügen. Der Kamps um die Militärvorlage wurde durchtzine längere Ansprache des Kriegsminislers v. Goßler eingeleitet .Dieser, eine große, stattliche Erscheinung, verfügt über ein rechtsympathisches , wenn auch etwas leises Organ und seine stets gleich-
»näßige und konziliante Art bewirkt , daß seine Ausführungen zumeistauch bei denen, die in der Sache seine Gegner sind, aufmerksamesGehör finden . Dicht neben dem Kriegsminister am Rednertischließ sich für längere Zeit Eugen Richter nieder, der eifrig No-Uzen über die Ausführungen des Kriegsministers machte. Dreier,rgann mit einer allgemeineren Betrachtung, wobei die ErklärungEsondere Beachtung fand, daß das Manifest des Zaren eine
Sicherheit vor jeder Kriegsgefahr von russischer Seite bedeute,er Kriegsminister ging dann auf die Einzelheiten der Vorlageein ; während er den Standpunkt der Regierung zur Frageher zweijährigen Dienstzeit bei den Fußtruppen darlegle,erschien — uni 2 Uhr — seit langer Zeit zun, ersten -' ale der recht angegriffen aussehende Reichskanzler im,aaL Um 2V* Uhr schloß Herr v . Goßler seine Rede rmd derführ« der freisinnigen Dollspartei , Eugen Richter , begann ineiner lebhaften Weife und mit weithin schallender Stimme die

lkehrseite der Militärvorlage zu beleuchten. Seine Rede hielt sichöei aller Entschiedenheit doch im Rahme» einer gewissen Gemüt-nchkeit und bei vielen witzigen Bemerkungen hatte er nicht nur diemcher der Linken, sondern die des ganzen Hauses und auch derTribünen auf seiner Seite . Demgemäß blieb auch die Stimmung>es Hauses heute eine alles in allem gemütliche , obwohl auf dieAusführungen Richters oft genug lebhafter Widerspruch erfolgte ,besondere Heiterkeit erregte es, als der Redner deni abwesendenJinanzminister v. Miquel, der ein seltener Gast im Hause ist, vor-ivarf, daß er Scheu trage, sich jetzt im Reichstage sehen zu lassen.Um 3 '/- Uhr ergriff der sreikonstrvative Frhr . v . Stumm - Hal¬er g, dessen Ausführungen wiederholt den hestigeu Widersprucher Linken Hervorriesen, das Wort , um einerseits den Aussühr -lpgen des Vorredners entgegenzutreten und andererseits die zur'
lerhandlung stehende Vorlage zu befürworten. Nach HerrnStumm ergriff uni 47 » Uhr der konservativeAbg. v. Levetzow ,»er frühere langjährige Präsident des Reichstags, ebenfalls zur Be¬fürwortung der MiUtärvorlage das Wort , wobei er zugleich ent-'

chieden gegen die gesetzliche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit" Zierte . Schon einige Zeit vorher hatte der Abg. B e b e l, der sichich auf eine längere Dauerrede präpariert hat, mit Entsetzenerkannt, daß für heute keine Aussicht mehr ist, das Präparat anpen Mann zu bringen. Er begab sich sorgenvoll zum Präsidenten¬stuhl, kehrte aber von dort mit stark umwölkter Stirn zurück. Umv Uhr vertagte das Haus die Sitzung, dem Vorschlag des Präsi¬denten gemäß, auf morgen. Falls es, wie man hofft, gelingen sollte,die Debatte morgen zun« .Abschluß zu bringen, werden die drei fol¬genden Tage der Erholung von den Strapazen der ersten 4 Sitz¬ungstage gewidmet sein.

Deutsches Reich .
Würzburg , 12. Jan . Das Gemeindekollegium be-heute einstimmig , eine init 1300 Unterschriften versehene Pe-jtion hiesiger Handels- und Gerverbetreibenderbetreffend EinführungMer örtlichen Umsatzsteuer für Warenhäuser undRamschbazare an den Magistrat zu leiten. Die Petition ver¬langt bei 50000 M . Umsatz 5 Proz ., bei je 10000 Pt . rnehr ent¬sprechend höhere Besteuerung.* München , 12. Jan . Die „Augsburger Abendzeitung« rekti¬fiziert ihre jüngsten Mitteilungen dahin, daß die bayerische Re¬gierung thattächlich gegen den Bundesratsbeschluß in derLippeschen Frage gestimmt habe.

Ausland .
Oesterreich -Ungar «.* Der ehemalige Ackerbauminister v. Falkenhayn ist ge¬storben .

Italien .* Rom , 13. Jan . Die „AgenziaStefani " meldet aus Maffaua ,dort sind Nachrichten eingetroffen , daß der zwischen Ras Makonnenund Ras Mangascha geschloffene Friede rvieder gestört sei. Einneuer Kamps scheint bevorzustehen .
Frankretch.* Marseille , 13. Jan . 2 Unteroffiziere und 6 Schützen derExpedition Marchand trafen hier ein und wurden u «rtergroßen Ovationen empfangen.

Spanien .* Aus der Abrechnung des demnächst eingehenden Kolonial-Ministeriulns erhellt , daß der letzte Krieg aus und um Cuba ,ausschließlich der Rückstände in der Höhe von 250 Piillionen , rund» wei Milliarden Pesetas (1 Peseta = nominell 1 Frank ,der heutige Kurs differiert u,n 28%) gekostet hat.
Asten.* Shanghai , 12. Jan . Lord Charles Beressord , der inletzter Zeit vieigenannte britische Admiralitätsrat und Emiffär desLondoner Hanoelsamts ist nach Japan nveitergereist .

Aus der Residenz .' Ka rlsru he. 13. Januar .— tvemtc Künstler ln Italien . Nach den in Italien gelten¬den Bestimmungen wird srernden Künstlern der freie Ein¬tritt in italienische Museen,Galerten , Ausgrabungs¬stätten rc. aufgrund einer Bescheinigung des zuständigen Konsulsihres Landes gewährt, durch welche ihre Eigenschaft als Künstlerdarzuthun ist. Diese Bescheinigung soll die Angabe des fremdenakademischen Diploms enthalten, durch welches dein Nachsuchendendie Künstlereigenschaft verliehen worden ist. Da jedoch bei uns dieAusstellung von Künstlerdiplomen nicht stattfindet, so hat dieköniglich italienische Regierung von dem Nachweise des Diplomskür deutsche Künstler abgesehen und die Leiter der öffent-« chen S-ammlungen angewiesen , deutschen Künstlern und Btitgliederndeutlcher Kunstanstalten den Zutritt aufgrund eines diese Eigen¬

schaft bekundenden und deur Gesuch um Zulassung anzuschließendenkonsularamtlichen Zeugnisses zu gewähren. Die Ausstellung dieses Zeug¬nisses erfolgt aufgrund eines dem zuständigen deutschen Konsul vor¬zulegenden , die Eigenschaft als Künstler bezw. als Mitglied einerKunstanstalt bezeugenden Attestes . Den im Groß HerzogtumBaden wohnhaften Künstlern wird ihre Eigenschaft als solche vonder Großh . Direktion der Akademie der bildendenKünste in Karlsruhe bescheinigt . Tie Ausstellung der Be¬scheinigung erfolgt nur dann, «venn der Nachsnchende der Direktionder Akademie als Künstler von Beruf bekannt ist oder sich alssolcher durch Vorzeigung seiner künstlerischen Leistungen besondersausweist. I » allen Attesten wird der Zweck, dem sie dienen sollen,angegeben . Unter Vorlegung der Bescheinigung des Konsuls hatder Künstler unlnittelbar bei de«n Direktor einer der Sammlungenin Italic ««, die er besuchen ivill , um die Ausstellung einer Frei¬karte nachzusuchen. Zu dem Gesuch ist ein Stempelbogen zu60 Centestmi zu verwenden. Von dem Direktor der Sarnmlung«vird dem Künstler fobann eine auf seine Person lautende Karteausgesertigl, «velche wieder benutzt werden kann , um von einemanderen Direktor eine gleiche Karte zum kostenfreien Besuch der vonihm verwalteten Kunstanstalt zu erlangen. Mit Gesuchen um Er¬langung der Erlaubnis zum Kopieren von Bildern ist ähnlich zuverfahren.
_ (Karlsr . Ztg .)□ Großer We ' ßzeugdiebstahl entdeckt. Einer in der Werder¬straße wohnenden Frau ivurde in den letzten 3 Monaten aus ver¬schlossener Wohnung verschiedenes Weißzeug im'

Gesamtwerte von3V Bl . entwende t . Bei einer Frau , die im gleichen Hause wohnt,ivurde bei einer Durchsuchung ein Teil dieses Weißzeugs gesunden ; weildiese einer Ladung vor Gericht nicht Folge leistete , wurde sie verhaftet .Bei einer körperlichen Untersuchung im Gefängnis wurden bei ihr 52verschiedene Pfandscheine gefunden, welche sie aus dem Leibetrug . Die hierüber gemachten Erhebungen ergaben , daß auf eineniScheine das noch fehlende entwendete Weißzeug verzeichnet war . Auf47 weiteren Scheinen war Weißzeug im Gesanitwerte von1045 M . 50 Pf . verzeichnet , welches in der Zeit vorn 1 . Juli 1897 bis4. Januar 1898 in einem Geschäft in der westlichen Kaiserstraße ent¬wendet und sämtlich vonr Eigentümer bestimmt erkannt wurde . DerBeschädigte hat wohl damals wahrgenommen, daß ihm Weißzeug ent¬wendet wurde, hat aber , da er keinen Verdacht hatte , keine Anzeige ge¬macht. Die Thäterin hat damals im gleichen Hause gewohnt und warauch öfters in dem fraglichen Äeißwarenladen beschäftigt. Mit falschenSchlüsseln hat sich dieselbe wahrscheinlicher Vermutung nach Zutritt insBlagazin verschafft und war ihr auf diese Weise möglich, so viel zu ent¬wenden. Die Thäterin leugnet und will die Sachen von einem Unbe¬kannten zum Versetzen erhalten haben, der ihr die Scheine geschenkthabe. (!)
Q Wahnsinns -Anfall . Gestern früh 6 Uhr wurde ein in derAkademiestraße hier wohnhafter junger Mann aus Bisfingen plötzlichgeisteskrank . Nachdem er vorher längere Zeit barbuß in den Straßenumhergelaufen «var, schloß er sich in seiner Wohnung ein und warfdaselbst unker Aeußerung von Bersolgungswahnideeu alles durch -einander . Er wurde aus Anordnung oes herbeigerufenen Arztes in dasstädt. Krankenhaus verbracht.

GrklSrvng .Auf die Kundgebung des Herrn Pros . v . Nipp old -Jena inIhrem heutigen ersten Blatt erwidere ich : Die Biographie Rothesvon Nippold habe ich nicht gelesen. Meine Kenntnis des seligenRothe stammte aus Rothes Vorlesungen, die ich von 1863 anhörte, und aus persönlichen Erlebnissen. Als Rothe a«n 20. Aug.1867 heimging, bereitete ich mich in Heidetberg aus «nein zweitesExamen vor. Damals wurde dort das betreffende Wort mit allerBestttnultheit erzählt und zwar in zwei Lesarten , deren eine („ersoll nicht konnnen, sonst gehen die Engel fort") ihre Spitze gegenden theologischen Standpunkt des betreffenden Herrn kehrte und mitRothes mir bekannter Denkweise nicht übereinstrmmte, und derenandere die von mir citierte ist : . . sonst haben die Engelmn ««ein Bett r«icht genug Platz" . Letztere besagt aber nicht, daßRothe aus seinem Sterbebett den Besuch des betreffenden Herrnnicht gewollt habe, weil derselbe zum Protest ante «« verein ge¬hörte, sondern weil er, wie jeder andere Mensch , einen Teildes Platzes den Engeln weggenommen haben würde. Mtdem Citat «vollte ich die Uebereinstimmung Rothes in der Engel-lchre mit der biblischen Weltanschauung seststellen undden Gegensatz seiner ganzen theologischen Grundanschauunggegen die Grundanschaumrg der theologischen Linken , wie er schonin seinen« entschiedenen Eintreten für die Echtheit und den Christusdes Joyannesevangeliums und für die leibliche Auferstehung JesuChrijli hervorgetreten war, auch hierin darlegen. Hätte ich gewußt,daß das Wort Rothes, wie ich jetzt durch Herrn Professorv . Nippold erfahre , lautete : „die Verwandten sollen nichtkomruen, sonst haben die Engel um mein Bett nicht Platz genug",so hätte ich selbstverständlich so citiert, und meine Beweis¬führung wäre ganz dieselbe gewesen. — Ich überlasse esruhig den Lesern der „Bad . Landeszeitung" , zu beurteilen, ob Herrnfros. v. Nippolds beleidigender Vorwurf der „keckenä l s ch n n g" und überhaupt seine hochgradige Entrüstungund der ganze Ton seiner Kundgebung begründet ist oder nicht .— Was Herr Pros. v . Nippold mit seinem Hinweis ausdie Nunimer 30 des Jahrgangs 1884 des „Evang . Kirchen -und Volksblattes" meint, ist mir nicht recht verständlich, da injener Nummer nicht von Darlegungen über unsere Unsterblich -keitshoffnung , soitdern von einer veröffentlichten Tausrede desHerrn Pros. D. Nippold die Rede ist . Sollte er die dort abge¬druckte Korrespondenz „Aus dem Unterland " im Augehabe», und sollte der dort aus seiner Taufrede citierte Satznicht seine eigene , sondern die von ihm bekämpfte gegnerischeMeinung sein, so wäre das, wie ich gerne zugebe, ein fahrlässigesVersehen meines betr. Korrespondenten ; aber ich selber bindaran unschuldig ; und wenn Herr Pros . D. Nippold mich miteiner Zeile darauf aufmerksam gemacht hätte, so wäre dieses Ver¬sehen sofort richtig gestellt und dem ausrichtigen Bedauern meiner¬seits Ausdruck gegeben worden. Es kann bekanntlich jeder Re¬daktion begegnen, daß ihr einmal ein Korrespondent etwas Unrich¬tig mitteilt.
. . .. ielingen , den 12. Januar 1899. Reinmuth .

Rechtspflege.V Karlsruhe, 12. Jan. (Schwurgericht .) Unter der Anklagedes falschen eidlichen Zeugnisses stand heute vormittag derverheiratete Taglöhner Georg B ü h r e r von Reichenbach vor den Ge¬schworenen. Vorsitzender war wiederum Landgerichtsdirettor Weizel.Dem Bührer war zur Last gelegt, daß er am 6. Oktober v. I . vor demGroßh . Schöffengericht Durlach in der Strafsache gegen Lud¬wig Rittershofer von da wegen groben Unfugs als Zeuge falsch ge¬schworen habe , indem er aussagte, er habe genau gesehen, wie Haas einenWasserstrahl gegen den Rtttershoser , dessen Mutter und deffen Brudergerichtet habe und. daß Rittershofer erst daraufhin auf Haas zugelaufen

sei und ihn mit seinem eigenen Schlauch bespritzt habe. — Der heutigenHauptverhandlung lag folgender Vorgang zu Grunde : Am 19. Augustv. I . war Gärtner Haas in Durlach mit dem Spritzen der Anlage»beim Hengstdenkmal beschäftigt , als plötzlich Ludwig Rittorshofer vo»yrnten auf Haas zusprang und diesem das Rohr aus der Hand riß undden Haas damit spritzte . Wegen dieses Unfugs erließ der Bürgermeister«n Durlach gegen Rittershofer eine Strafe von 6 M ., gegen welchestrafversttgung der Letztere Antrag auf gerichtliche Entscheidung stellt«,sodaß die Sache am 6. Oktober vor dem Schöffengerichte zur Berhand-taP. ' 3 " dieser Verhandlung machte der als Zeuge vernommeneFührer die obenbezeichneten Aeußerungen , die im wesentliche» im Wider¬spruch mit den damals und heute vernommenen Personen standen. DerAngeklagte bestritt, daß er falsch geschworen und erklärte, daß er dieSache vor dem Schöffengericht so dargestellt habe, wie sie eben noch inseiner Erinnerung sei. — Die Geschworenen, an welche eine Frage wegenS» • ' tlichen Falscheides, sowie eine Frage wegen fahrlässigen-viemerds gestellt wurde, verneinten die erste und bejahten die zweiteFrage . Der Gerichtshof erkannte hierauf auf eine Gefängnisstrafe wm10 Monaten .
Unter der Anklage der versuchten räuberischen Erpressungstand nachmittags der ledige Goldarbeiter August Wilhelm Bickel vonPfo« he«m vor den Geschworenen . Derselbe war beschuldigt, daß er am30. Dezember v . I . in Pforzheim den Lehrling Johann Deiß von daaus eine be« der Klingklamme gelegene Wiese lockte, ihn am Halsef n r > würgte und ihm drohte , er steche ihm das Messer inden Leib , um von ihm Geld zu erpressen. — Nach Verbüßung einer sechs-monatlichen Strafe kam der Angeklagte am 16. Dezember v . I . nachPforzheim und trieb sich daselbst, ohne Arbeit zu haben, einige Zeitherum. Am Nachmittag des 30. v. M . sah er aus dem Bankhaus Kahnernen Lehrling heraustreten und er vermutete sofort , daß dieser Geldhabe. Er machte sich mit ihm bekannt und schwindelte ihm vor , er müssem seinem Garten eine Schere für seinen Dienstherrn holen und bestimmteDerß auf diese Weise, ihm auf jene abgelegene Wiese zu folgen. Unter¬wegs erfuhr Bickel von Deiß, daß dieser Geld für seinen Herrn aus demBankhaus geholt habe. Als die beiden unter solchen Gesprächen an diesog. Klingklamme gekommen waren , forderte er den Lehrling plötzlich auf,seiu Geld herzugeben oder mit ihm durchzugehen. Dabei packte er denDeiß am Halse und suchte mit der andern Hand in die rechte Taschedes Deiß zu kommen . Als der letztere schrie , drohte er ihm das Mefferin den Leib zu stechen. Während Bickel den Deiß am Rocke hielt , ge¬lang es diesem doch, zu fliehen . Deiß hatte etwa IM M . Geld bei sich.— In der heutigen Hauptverhandlung gab Bickel die im zur Last gelegteThal zu, er erklärte, er habe mit dem Geld, wenn er es erhalten hätte,auswandern wollen. Die Geschworenen bejahten die Schuldsrage undverneinten die Frage ob Bickel freiwillig von der That abstand,sowie diejenige nach mildernden Umständen. Das Urteil lautete auseine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten und Verlust derbürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren , auch wurde dieStellung unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt .± Öffeubnrg , 12. Jan . Die Verhandlung des Schwurgerichtsgegen den 22jährigen Landwirt Wahle von Ottenheim wegen Tod¬schlagsversuchs entrollte eine romanhafte Liebesgeschichte. Der Angeklagteunterhielt seit Frühjahr 1898 mit der 17jährigen Luise Kern von Otten -heim ein Verhältnis , das von den beiderseitigen Angehörigen des jugend¬lichen Alters und der verschiedenen Religion wegen nicht gebilligt ward .Zwischen dem Vater der Kern und dem Angeklagten kam es sogar zu Thätlich-teiten, worauf sich der Verkehr auf Briefe beschränkte, in denen sich beideLiebenden zu sterben verabredeten, was indessen vonseiten der Kern nichternst gemeint war . Am 17. Oktober v. I . anläßlich der Kirchweihe warWahle dadurch, daß die K. dem Verbot der Ellern gemäß nicht mit ihmtanzte, sehr erregt. Er erzwang sich andern tags eine Unterredung undforderte Luise Kern aus, mit ihm zu sterben. Als die Kern über dieserAnsinnen lachte , geriet er in heftigenZorn und gab auf sie 5 Revolver¬schüsse ab, die sämtlich die flüchtende und hilferufende Geliebte trafen .Dem Mädchen drang eine Kugel in den Rücken und konnte noch nichtentfernt werden. Eine Kugel traf sie am Arm und konnte entferntwerden. Eine weitere streifte nur den Arm . Zwei Kugeln blieben imHaarzopf des Mädchens stecken . Nachteilige Folgen hatte dasselbe durchdie Berletzungen nicht . Nach der Thal stellte sich Wahle selbst den Gen¬darmen . Das Mädchen erklärte in der heutigen Verhandlung , daß sieihn trotz allem liebe und heiraten werde. Die Geschworenen verneinte ^gerührt von solcher Liebe, die Schnldsrage, «vorauf Wahle sreige -sprachen wurde.

Kunst und Wissenschaft.* Karlsruhe , 13. Jam (Großh . Hoftheater .) Zwei neueEinakter wurden uns gestern gespendet . Zunächst : „Am Ende ",Scene in 1 Aufzug von Marie v. Ebner -Eschenbach . Der Fürstund die Fürstin Seinsburg haben seit langen Jahren nicht mehrz«tsammengelebt, weil der männlich kraftvolle, aber mehr und mehrder Eitelkeit und der Eroberungssucht beiin weiblichen Geschlechtanheimfallende Fürst zu sehr seine eigenen Wege ging . Durch dieVermittelung der Tochter, die alle edlen weiblicher« Eigenschaftenihrer Mutter geerbt zu haben scheint, finden sich die beiden jedoch„am Ende", nachdem sie schon die 60er erreicht haben, wieder zu¬sammen . Das Gespräch der beiden Ehegatten, das der Aussöhnungvorangeht, bildet den wesentlichen Inhalt des Einakters . Derselbeist in seiner ersten Hälfte etwas zu breit angelegt und drohtlangweilig zu «verden ; zu rechter Zeit aber noch kommt dieEntwickelung in ein flotteres , interessanteres Fahrwaffer , eineReihe vorzüglicher psychologischerMomente und anmutlg pointierterRedewendungen fesseln den Zuhörer, und schließlich kommt man imRückblick a««ss Ganze zu einem Gefühl, das etwa der Note „ziem¬lich gut bis gut" entspricht. Frau Kachel - Bender spielt sym¬pathische ältere Damen , die sich durch edle Herzenseigenschastennichtbloß, sondern auch durch Humor und Verstand auszeichnen, gar«)besonders gut und war deßhalb eine vortreffliche Gräfin Seins¬burg. Herr Reifs traf für den nicht allzu leicht zu spielendenFürsten, der eitel ist und doch der männlichen Würde nicht ent¬behren darf, der reumütig um Verzeihung bittet und doch fich nichtdemütigen darf, mit sicherem Geschick den richtigen Ton . Nur di«fürstliche Maske hätten wir etwas vornehmer gewünscht. — Daszweite Stück „Mein neuer Hut ", Plauderei in 1 Akt von MaxBernstein, ist ein ganz reizendes Ding, einer der besten Einakter,die wir besitzen. Der Advokat Wolf und seine CousineHelene sind von Jugend aus zusammen ausgewachsen und liebensich gegenseitig von ganzem Herzen , von ganzer Seele und mitganzem Gemüt. Sie hat das, zur Jungfrau erblüht , längst er¬kannt und sehnt sich täglich und stündlich ««ach dem Geliebten;aber er «veiß es nicht und merkt es erst, als Eifersucht ihin dieAugen öffnet. Wolf kommt, mit einem neuen Cylinderhut bewaff¬net, zu seiner Cousine, um ihr zu erzählen, daß er eben aus demWege sei, um die Hand eines Mädchens anzuhalten , das er auseiner Reise flüchtig kennen gelernt hat unv das «hu« die Elterndesselben sehr deutlich angeboten haben. Wir erzählen das nur,u«n den Rainen der Plauderei zu erklären und den Ausgangspunktderselben anzudeuten . Diehr mitzuteiler « würden «vir für eineästhetische Sünde halten, denn eine Plaudere « im Auszug nacher-zählen , heißt einem schillernde:« Schmetterling sein Farbenkleidrauben und ihn so dem Publikum zeigen. Die Plauderei istvoll Leben und Humor , voll Abwechselung und Frische ;dabei sind die Charaktere außerordenttich lebenswahr gezeichnet.



Insbesondere darf die Cousine Helene als ein Muster von Strich
für Strich echt gezeichneter Weiblichkeit gelten . Frau Gerhäuser
und Herr Herz spielten die beiden aber auch entzückend; keines
von beiden ließ sich irgend eine Pointe entgehen . Frau Ger¬
häuser wußte die schmerzvolle Zurückhaltung , mit der die Cousine
von dem Vorhaben des Geliebten vernimmt , mit bewundernswerter
Lebenswahrhett darzustellen , und Herr Herz ist, wo er lustig
sprudeln darf , stets ein unübertresfticher Künstler . Frl . Genter
gab ein verliebtes , schwatzhaftes Dienstmädchen sehr nett . Das
Publikum nahm das von Herrn Kilian recht geschmackvoll in -
scenierte Stück mit dem lebhaftesten Beifall aus .* Der Aesthetiker und Feuilletonist des „Pester Lloyd", Dr . Adolf
Silberstein , ist im Alter von 53 Jahren gestorben .

Zu den städtischen Wahlen in Karlsruhe .' Karlsruhe , 13 . Jan . Der freis. „Mannh. Anz. " weiß fol¬
gendes aus Karlsruhe mitzuteilen : „Der Ortsausschuß der hiesigen
Centrum spartet hat den Kompromiß mit den National¬
liberalen , der dem „Beobachter " zu hämischen Bemerkungen
gegen die Freisinnige Partei Veranlaffung giebt , mit der
Majorität von einer Stimme , nämlich mit 14 gegen 13 Stimmen
abgelehnt . Dabei gehörten zur Minorität die bisher führen¬
den Elemente , und insbesondere die 10 Stadtver¬
ordneten der Centrumspartei . Es ist dabei zu sehr
scharfen Auseinandersetzungen gekommen, die mit der Demissiondes Vorsitzenden und mit dem Austritt der 10 Cen -
trums - Stadtverordneten aus dem Ortsausschuß
endigten ."

Verschiedenes .* Bremen , 13. Jan . Der Kaiser hat dem Nord d . Lloyd
zu dem vom Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der Große "
erzielten Erfolge als schnellster Dampfer der Welt durch
Vermittelung der preußischen Gesandtschaft in Hamburg seine
Glückwünsche aussprechen lassen.

* Haspe , 12. Jon . In der städtischen Sparkasse , in
der man kürzlich einen Fehlbetrag von 53000 M . entdeckte, isteine weitere Unterschlagung von 22000 M . festgestellt worden .* Halle a. S ., 12 . Jan . Amtlich wird gemeldet : Gestern
entgleiste der in Beeskow um 10 Uhr 10 Min . fällige gemischte
Zug auf der Strecke zwischen Bukow und Beeskow . Die
Lokomotive ist umgestürzt , zwei Personenwagen sind beschädigt.Der Heizer der Lokomotive erlitt einen Unterschenkelbruch. Ein
Reisender hat eine leichte Verletzung an der Stirn erhalten . Der
Personenverkehr wird durch Unssteigen an der Unfallstelle aufrecht -
erhalten .

* Ruhrort , 11 . Jan . Der Pockenfalk , der im Anfang der
Woche auf einem im Kaiserhafen liegenden holländischen Schisse
sestgestellt wurde , scheint keine weitere Besorgnis zu erregen , lieber
das Schiff , das die Pockenkranke an Bord hat , ist die Seuchensperre
verhängt worden . Es ist aus dem Hafen in die Ruhr geschlepptund liegt verankert unweit der Mündung mitten im Flusse aus
Duisburger Gebiet .

* München, 13. Jan . Ueber die Todesursache des ver¬
storbenen Ministerpräsidenten Grafen Bray -Steinburg lesenwir in einen , hiesigen Blatt , daß derselbe durch Stiefeldruck sichein Bläschen an einem Fuß zugezogen habe, das er auch nichtweiter beachtete, als es schon schwarz geworden war und ihn schon
heftig belästigte . Trotzdem ging der 91jährige rüstige Greis nochzu einem Tiner beim Staatsminister v. Crailsheim , mußte sich
«wer sofort darauf legen und starb innerhalb 2 Tagen . Der Fußwar brandig geworden .
. ' * Binttgart , 13. Jan . Infolge des außerordentlich heftigenSturmes stürzte in der vergangenen Nacht in der Dannecker -
Straße ein Gerüst ein, welches dtn Apotheker Zwick unter sichbegrub . Derselbe war sofort tot . Infolge des Sturmes , der
zahlreiche Telegraphcnstangen umgeworfen hatte , war , dem „Schw .Merk . " zufolge, die Bahn nach Ludwigsburg längere Zeit gesperrt .* Freiburg (Schweiz), 12 . Jan . Auf dem Werkplatz für die
Kanalbauten an der Saane bei Hauterive wurden drei Kisten
Dynamit gestohlen . Man glaubt , der Dieb sei ein Arbeiterder vor kurzem erst noch am Unternehmen beschäftigt war .* Amsterdam , 12. Jan . Die Tabakschuppen der
holländischen Firma Hendrichs auf Java sind abgebrannt .Der Schaden beträgt ca. 400000 M .

* Algier , 12. Jan . Zwei Journalisten , der frühere Leiter des
„Autijuif ", Perretti , und der Berichterstatter des in BUda er¬
scheinenden „Colon", Dumas , haben sich gestern auf Degen ge¬schlagen. Beide Kämpfer wurden nach erbittertem Kampfe imneunten Gange verwundet, zum Glück aber alle beide nur leicht.

Handel und Verkehr.* Frankfurt a . M . , 13. Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .).Wechsel Amsterdam 168.77, London 204. 12, Paris 81.05, Wien 169 .20,Jta ! . 75 .—, Privatdisk . 4°/- , 4% Deutsche Reichsanl . (abg. 3^ ) 101.55,3% Deutsche Reichsanl . 93.70, 4°/» Preuß . Konsols (abg. 8'/-) 101 .40,3'/- °/° Baden in Gulden 99 .70, 3> °/° Baden in Mark 100.—, 8 '/, °/»do . 101.85, 3°/o do . 1896 93.65, 5°/o Italiener 93.40 Oesterr. Goldrente101 .85, Oesterr. Silberrente 100.85, Oesterr. Lose von 1886 — , 4*/»%Portug . 37.10, Berliner Handelsgesellsch . 167.70, Darmstädter Bank
154.10, Deutsche Bant 207 .80, Dresdener Bank 163 .10, Badische Bank125 .90, Rheinische Kreditbank alte 142.30, do. neue — .—, Rhein . Hypo¬thekenb. alte 166.—, do. neue — , Pfälzer Hypothekenb. 158.50,Oesterr. Länderb. 121. —, Schweiz . Central 158.60, Schweiz. Nordost112.—, Schweiz. Union 63.40, Jnra -Simplon 92.20, Bad . Zuckerfabrik52 .30, Harp . 180.75, excl. Nordd . Lloyd 115 .20, Hamb . Amerika 123. —,Maschinenfabrik Gritzner 206 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 220.—, La
Heloce St .-A. Le 82.50 . Tendenz: Fest.

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬bank Karlsruhe .) 5proz. Italien . Rente 93.40. Berliner Handelsgef .-Anteile 168 .62. Darmstädter Bank-Aktien 154 .25. Deutsche Bank-Aktien207 .90. Diskonto-Kommandit-Anteile 198 .40. Dresdener Bank-Aktien163.50. Oesterr. Kredit-Aktien 226 .25 . Oesterr. Staatsbahn -Aktien 154 .10.Canada -Pacific 87.80. Bochumer Gußstahl-Mtien 232 .80 . Concordia-Bergw .-Akrien 254 .50. Dortmunder Union 103.37. Harpener Bergbau -Aktien 181 .— . Hibernia Bergw .-Aktten 190.— . Königs- und Laurahükte-Aktien 216.50 . Löwe-Aktien 447.— . Ges. f. elektr. Unternehm .-Aktieu170 .—. Allgem. Elektr.- Ges .-Aktien 284.75 . Schuckert - Aktien ex. Div.243.—. Dtsch . Waffen- u. Mmtfbrk . 846.—. Privatdiskonto 4 '/, Proz .

A Karlsruhe , 13. Jan . Ein Konsortium, bestehend aus de*
Deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel , Parristus u . Cie. in Berlin
und Frankfurt a. M . und den Bankhäusern Baß und Herz und L. undE . Wertheimer in Frankfurt a. M ., Dörtenbach u . Cie. und Breuningu. Fischer in Stuttgart , Hardy u. Cie. in Berlin und Veit L. Hom¬
burg e r in Karlsruhe wird ein Bankinstitut mit dem Sitz in Stutt¬
gart ins Leben rufen . Die Bank wird den Namen „Württem -
bergische Landesbank " führen und mit einem Aktienkapital von5 000000 M . ausgestattet werden. Die Konstituierung wird alsbald«rfolgen.

Drahtberichte.
w Paris , 13 . Jan . Am Schluffe der gestrigen Kammersitzungerklärte Ministerpräsident Dupuy einem Deputierten ; die Regierungwerbe eine Untersuchung einleiten , um sich darüber Klarheit

zu verschaffen, wie Cavaignac in den Besitz des Berichtes
gelangen konnte , welchen Kapitän Hercquö , der mitder Ueberwachung Picquarts während dessen Zeugenaussage vordem Kassalionshose betraut war , dem Militärgouverneurvon Paris erstattet hat .

w Paris , 13. Jam Esterhazy schützt in dem ehe » er-

schienencn 2. Heft seiner Memoiren vor, er sei ein Lockspitzelim Dienste der französischen Spionage gewesen und habe die frei»den Militär -Attaches betrogen .
v Petersburg , 12 . Jan . Im Reichsbudget für 1899

beziffern sich die ordentlichen Einnahmen auf 1469 128 203 Rubel ,die außerordentlichen Einnahmen 4 Millionen , die Einnahmen ausden freien Barbeständen des Reichsschatzes 98604443 ; die ordent¬
lichen Ausgaben betragen 1462 659233 , die außerordentlichen109 073 413 Rubel . Die ordentlichen Einnahmen übersteigen dem
nach die ordentlichen Ausgaben um 6 468 970 Rubel . Verglichen mitdem Vorjahre ergeben die ordentlichen Einnahincu des diesjährigenBudgets mehr 104669 986, die ordentlichen Ausgaben mehr112574 070 Rubel .

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 13. Januar .Das Haus setzt die Beratung über die Di i l i t ä r v o r l a g e fort .Abg. Bebel konstatiert einen Gegensatz zwischen den Aeußerungendes Abg. Frhrn . v. Stumm und denen des Abg. v . Levehow. Erstererwolle die Vorlage unbesehen bewilligen, während der Abg. v. Levetzowmit Sorge westere Zukunftspläne entdecke. Der Abg . v . Stumm vertritteben die Großindustrie, die nicht Mangel an Arbeitern habe, der Abg.v . Levetzow die Landwirtschaft, die allmählich doch bange vor der Zu¬kunft habe. Die Abnahme der landwirtschaftlichen Arbeiter sei jetzt ge¬waltig . Es heiße aber auch für die Konservativen : Wer A gesagt hat ,muß auch B sagen rc., bis der große Zusammenbruch kommt . Die Kon¬

stellation. die aus dem Kriege 1870/71 hervorgegangen sei, sei die Ur¬
sache der seitherigen ungeheuren Rüstungen. Andererseits hätten gewißalle Völker den dringenden Wunsch auf Erhaltung des Friedens unddarum gehöre nicht allzuviel Regierungsweishsit dazu , ihn zu erhalten .Das Friedensmanifest des Zaren enthalte eine strenge Verurteilung desMilitarismus . Es sei eine Verhöhnung dieser Anschauungen, wenn aufsie in der Thronrede feierlich hingewiesen wird, wenn die Regierung der
russischen ihre Sympathien ausdrücke und gleichzeitig diese Vorlage ein
bringe.

Präsident Graf Balle st rem bezeichnet das Wort Verhöhnung in
diesem Zusammenhang als unparlamentarisch .

Bebel sortfahrend : Das Wort sei vielleicht nicht parlamentarisch ,aber es sei wahr .
Präsident ruft den Redner zur Ordnung . (Beifall rechts .)Bebel fortfahrend : Der innere Zustand Rußlands lege es der

Regierung desselben dringend nahe , jeden größeren Krieg zu vermeiden.
Unfertige gewaltige industrielle Unternehmungen und Eisenbahnbauten rc.
zwängen Rußland dazu . Ferner glaubt niemand, daß Frankreich in der
Lage wäre, oder auch nur glaubt , es zu sein, einen Krieg gegen uns zubeginnen. Die politische Lage rechtfertige die Vorlage nicht. Merk¬
würdig sei die Ausnahme, welche das Manifest des Zaren in den bürger¬lichen Kreisen geftmden habe. Die einzige Agitation großen Stils erfolgedafür in England . In dein wirtschaftlichen Konkurrenzkampf bleibendie Nationen Sieger , welche die intelligentesten Arbeiter besitzen, deshalbsoll man die besten Arbeiter nicht jahrelang von diesem Kampfe fern¬halten . Die Sozialdemokratie wünsche eine militärische Erzieh¬ung der Jugend , vielleicht geleitet durch ehemalige Offiziereoder Unteroffiziere. (!!)

Ein Glas Grog .
* Die gestrige Sitzung der Pariser Deputiertenkammer hat aber¬

mals einen unzweideutigen Sieg der Regierung über die Machen¬
schaften der Revistonsfeinde gebracht . Unser telegraphischer Bericht
ist, was den Schluß der Sitzung anbelangt , vom Wölfischen Bureau
leider wieder sehr kursorisch gehalten , weshalb wir ihr» hiermit
ergänzen . Die Verhandlung drehte sich im wesentlichen um ein
Glas Grög (!). Der Justizminister Lebret sagte u . a . noch : „Die
erste Enquete über das in der Presse denunzierte Verhalten der
Richter des Kassatioushoss gegenüber Picquart war loyal und voll¬
ständig . Die Berichte Beaurepaires , Bards und Loews ,sowie des Kapitäns Herqus , die dieser jeden Abend an den
Milirärgouverneur von Paris erstattete , lagen vor . (Lebhafte
Zwischenrufe der Sozialisten .) Diese Berichte stehen der Kammer
zur Verfügung . Ich konstatiere aus den Berichten Loews (Ruse
rechts : Die sind wohl deutsch geschrieben?), daß alle Zeugen vor
dem Kassationshos gleich , mit konventioneller Höflichkeit, be¬
handelt wurden . Wie die andern erhielt auch Picquart Stärk -
nngen , zumal er erkältet und sehr angestrengt war . Von allem,was vorgebracht worden ist, bleibt nichts übrig , als daß der
Hauptmann Herqu « in seinem Bericht ein gewisses Staunen
äußerte über die Behandlung Picquarts , aber Herqu « selbst
muß zugestehen , daß er stets im Wartesaal drei Gläser
vorfand , für Picquart wie für sich und de » Sergean¬ten , der ebenfalls Picquart begleiten mußte . Nach dieser nega¬tiven Enquete berief ich trotzdem Loew und Bard zu mir, um sie
zu ermahnen , streng zu sein in Anbetracht der Kontrolle , die die
Oeffentlichkeit übe. Letzten Freitag nun schrieb mir Beaure -
paire , wenn ich die Wahrheit wissen wolle, sich an ihn zu wen¬
den . Ich antwortete , aber Beaurepaire schrieb zurück, er brauche
nicht zu antworten , er sei kein Beamter mehr !
(Große Erregung links .) Seitdem erhob Beaurepaire Anklagen in
der Presse . Wir müssen ihn verpflichten , seine Behauptungen zu
beweisen. Deshalb ordneten wir eine neue Enquete an , die
ich dem Präsident «» Mazeau übertragen habe . Will
Beaurepaire nicht erscheinen , so beweise er ,
daß er nichts zu sagen weiß . Während dieser
für den Ankläger Beaurepaire wenig schmeichelhaften Rede vollsührtedie Rechte einen Höllenspektakel. Der Bonapartist Cassagnac,der
nun den Justizminister ablöste, war keck genug , dieser Schutzrede
für die Justiz die alten verlogenen Phrasen über die „Mißhandlungder schweigenden Armee " folgen zu lassen. Er schloß , indem er die
Prophezeiung des alten Thiers ausgrub : Die Republik werde
durch Blut oder eine Dummheit enden . Ministerpräsident Dupuy
protestierte gegen Cassagnac , der sich in diesem Augenblick hüten
sollte, Frankreich zu erniedrigen . Cassagnac war stets ein Mann
des Staatsstreiches , aber unsere brave Armee wird nicht auf
solche Worte hören, sie weiß, daß die Regierungen und die Parla¬
mente der Rupublik das Heer über alles lieben . Man sagt , es gebe
nichts mehr in Frankreich , was groß sei. Haben wir nicht Gesetzund Freiheit ? (Der konservative Heißsporn Baudry d'Asson unter¬
bricht : Freiheit jür Euch !) Dupuy : Die Republik that alles , um
jeden glücklich zu machen. (d 'Asson antwortet : Lüge ! Lärm .)
Dupuy fährt fort : Mit Baudry oAston kann ich nichts anfangs »,als auf seine Gesundheit trinken (Heiterkeit). Dupuy verweist dann
auf die Erklärungen bei Antritt der Regierung . Ich fordere jeden heraus ,
zu beweisen, daß wir in einem Punkte durch Reden und Handeln unserem
Versprechen untreu geworden sind. Cassagnac ruft uns zu, machenwir ein Ende ! Wohlan , enden wir ! Beaurepaire glaubte ein gutesWerk zu thun . (? ?) Die heutige Debatte möge ihn veranlasse », sich zubeurteilen . Er wird auch durch die Enquete Gelegenheit haben ,
sich zu erklären . Lassen wir diese Enquete ihren Verlaus nehmen !
Die Regierung hat andere Sorgen und andere
Beängstigungen und das Land verlangt , daß
man die Justiz ruhig ihres Amtes walten
lasse . (Lebhafter Beifall links . und im Eentrum .) Nach
Dupuy begründet Cavaignac unter lebhafter Unruhe der
Linken das Verlarigen , daß der Justizminifter den Bericht des
Kapitäns Hercqus verlese. Justizminifter Le drei : Ich sagtebereits , daß der Bericht zur Verfügung der Kammer steht. Der
Sozialist Champeaux ruft : Macht eine Enquete über die
Treibereien Cavaignac 's ! Justizminister Lebret besteigr die Tri¬
büne , um unter den beständigen Störungen der Rechten und der
Nationalisten den Bericht Hereque ' S zu verlesen , der nichts
Bemerkenswertes enthält außer der Notiz : Eines Tages sagte
Picquart , dem Drang seines Herzens folgend , zu Hercque : Der Rat
Bard hat mich ins Herz geschlossen , ich bin auch sein bester Zeuge .
Alsdann wird die Debatte geschlossen , nachdem B a u d r y d ' Asson
persönlich Dupuy geantwortet , er werde aus den Untergangd er Republik trinken . Es liegen mehrere Tagesordnungen
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vor . Dupuy acceptiert nur die einfache Tagesordnung . Der Ra¬dikale Camille Pelletan erklärt , für die Regierung zu stimmen.W »r sind begeisterte Anhänger der Rechte des Parlaments , aberbilligen niemals diese Einmischungen der Kammer in schwebendeProzesse . Wohin ist es mit Frankreich gekommen ,wenn das höchste Gericht unter der Auf¬sicht eines GendarmeriekapitänS erscheintwenn dessen Zeugnis mehr gelten sollte alsdas Wortdes Richters ? (Stürmischer Beifall links .) Die ein¬fache Tagesordnung wird daraus , wie schon gemeldet, mit 423 gegen124 Stimnren angenommen . _
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Wetterbericht des Eeatraldur. für Meteorol . tan 13. Ja«.Dm tiefe Depression, welche gestern morgen nordwestlich von de«brrtrschen Inseln . gelegen war, ist auf vstsüdostlicher Bahn bis nach Süh-schweben gezogen ; auf ihrem Wege war sie von schweren Stürmen , bitzvielfach auch noch heute morgen wehten, und stellenweise von elektrische
*

Entladungen , welche für die Jahreszeit ungewöhnlich heftig und vömnger Dauer waren , begleitet. Da im Nordwesten von Europa daNahen einer neuen Depression angedentet ist, so darf angenomm«werden, daß die bisherige unruhige , milde und regnerischeWitterung no 1
weiter anhält . _

ÄlitrernngSveodachtnngeu Der ffleteoroloa. Station Kartzruyr .

13 . Jan .,morg . 7 Uhr
13. Jan ., nütt . 2 Uhr

^ I Bemerk .

10,9 | 7,2 74
746 5 6,2 5,4 76
749,6 8,2 I 5,1 j 63

Höchste Temperaluc am 12. Jan . 10 .9 ; mevrtgste u msAackt 6.0 . Niederschlagsmenge am 12. Jan . 10,7 mm

SW i bedeckt ! Sturm
SW ! bedeckt ! Sturm

folgenden

Witteruugsbeob . der meteor. Stal . Höcheuschivaus , «n ü. o . M
(Nachdruck verboten.)

Niederschlagsmenge am 12 . Jan . 21 mm , Höchste Temperatur am12. Jan . -s- 3°, niedrigste in der folgenden Nacht 0 ", Schwere dunkleWolken; Schneehöhe 20 cm ; nachmittags und nachts Schnee, dannRegen ; Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt; S chnee locker .
Wasserstandsnachrikhtrn .

Rh e tn.
Maxau , 13 . Jan . 347 cm, gefallen 2 cm.
Waldshut, 12. Jan . 186 cm, steigt .
Kehl, 13 . Jan . 233 cm , steigt.

Paris — entbehrlich !
Noch immer giebt es gute Deutsche, welche der Anficht-My —dast

alle Pariser Fabrikate den deutschen vorzuziehen seien. Wie hinfällig
diese Behauptung ist. wurde erst kürzlich wieder von einem namhaften
Chemiker festgestellt , welcher den Beweis erbrachte, daß die salj^
halligen französischen Mundwässer die Zähne vollständig zerstören. Das
Kalksalz, welches ein Bestandteil der menschlichen Zähne ist, wird nämlich
durch diese Säure aufgelöst und die unausbleibliche Folge ist der totale
Zerfall der Zähne . — Ein Mundwasser mit wirklich desinficierender
Kraft, ohne die Zähne auch nur im geringsten « « » « greifen ,
istLosmiu - Lluudrvasssr ; es desinficiert die Mundhöhle , saugt sich
in die Zahnfleisch-Schleimhäute ein und macht alle Fäulniserreger im
Munde unschädlich , dabei wirkt es erfrischend mit sympathischem Wohl¬
geschmack. Infolge seiner Eigenart gesetzlich geschützt, ist Kosmin -
Mundwasser unbedingt eine epochemachende Neuheit auf dem
Gebiete der Mund - und Zahnpflege, es ist das beste , im Gebrauche
billigste Mund - und Zahnwaffer . Man verlange beim Einkauf
ausdrücklich Kosmin - Mundwasser und weise jeden Ersatz zurück.
Käuflich in Apotheken, Drogerien , Parfümerien und bei den Coiffeuren.
Flacon M . 1 .50 für mehrere Monate ausreichend. 264

Eheschließungen .
Karlsruhe , 12. Jan . Franz Schmitt von Frankfurt a . M ., Friseur hier,mit Josefine Deißler von Bruchsal.

8 o v r i L| for Invalid « (Packung
Porzellan -Töpfe), ist unüber -

| troffen als vorzügliches Nähr -

i schwächlnhe ^ ersonenu . Kinder!1 5966 .9.7.
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Sonntag Jen MS. J « « « « r ,
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Anfang 4 tJhi ' nn <I £ VHr.
Läute« Auftreten der zur Zeit engagierten Artisten.

Montag Jen id . Januar t
Vollständig neues Programm .
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Prima Tafelobst , vorzügliches
och « bst , 316.1

_■ keine Süssäpfel , HN
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pfundweise abgegeben . Besonders em-

Vertreter £
*
/
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spute „Rrenania " sowie die Spezial -
mittel int » ekämpfung der Blut¬
laus « nv anverer Pstanzenkrank »
„eite « gesucht. Gest , Onsrren um «
Angabe von Referenzen erbitten _JtttlWl * « o. , » öln «. « » .
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